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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag , 21 . Mai Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung. 1899.

Zrtnr PfLirsM-ft.
Es ist Pfingstzeit ! Die Flur und der Wald prangen

im reinen , keuschen Reiz des pfingstlichen Lenzes , die ehernen
Glocken senden durch die Lüfte hin ihren hallenden Gruß,
und in ihren Klang wischt sich der tausendfache Chor der
gefiederten Sänger ; es ist ein Loben und Preisen , «in
Klingen und Schmettern , ein Blühen und Sprießen ohne
Rast und Ruh , alles , was lebt und webt, empfindet an
sich das Wirken der Pfingstzeit, der lieblichsten , anmutigsten
Tage im Jahr , die uns die Welt in so ganz besonderem,
wunderholden Glanz erscheinen lassen . Es sind die Tage,
wo uns ein maigrüner Baum entzückt, wo wir in jeder
neuen, duftspendenden Blüte ein neues Schöpsungswunder
erkennen , wo wir Trübes und Sorgenvolles von unserer
Brust wälzen und der rechte frohe Sinn seine Macht nur
zu bereitwillig anerkannt findet. Pfingsten ist das Fest der
Ausgießung des heiligen Geistes, der Stiftung der christlichen
Kirche , die in ihrem vielhundertjährigen Bestand nicht ge¬
ringere Wunder gewirkt hat , wie die Schöpferkraft der
Natur. Ein Frieden und ein Segen ist sie geworden für
die Millionen , nicht ohne harten Kampf, nicht ohne ein
starkes Ringen , aber wie viel Sturmgcbraus umtost unser
Ohr , bis dem letzten welken Blatt , welches der Herbst vom
Baum und Strauch reißt , das erste grüne Blättchen im
Frühling folgt ? Aus der christlichen Kultur sind die schönsten
Blüten unseres heutigen Lebens erwachsen , es wird sich wohl
ziemen , daß die Feier der Stiftung der christlichen Kirche
in di« schönsten Tage , welche der Ring eines Jahres um¬
schließt , fällt . Licht und hell , klar und wahr wie die Tage
der Pfingstzeit , ist die christliche Kirche und ihre Lehre,
beide bieten sie einen ununterbrochen fließenden Quell der
Labung , der Freude und des Frieden - , und in Freude
und in Frieden begrüßen wir Pfingsten , feiern wir Pfingsten!

In Frieden ! Es ist ein eigenartiges, aber kein un¬
erfreuliches Zusammentreffen, daß gerade in der Pfingstzeit
und angesichts der Pfingstfeier Männer zusammengetrrten
sind , die als Vertreter aller Fürsten und Regierungen er¬
wägen sollen , ob von dem schweren Druck , den allen Völkern
die eherne Waffenrüstung auferlegt, zu leichteren , fröhlicheren
Verhältnissen der Weg geebnet werden kann . Wir wissen
alle , daß diese Bestrebungen, den Völkern den Bölkersrieden
als ein oberstes Gut zu sichern , nicht über Worte bisher
hinausgekommen sind , daß wir Thaten bisher schmerzlich ver¬
mißten. Dem Christentum hat die durch di « Thal bewiesen«
tiefe Liebe seines Schöpfers den Weg geebnet , auch der
Friede unter den Völkern kann für dauernde Jahre nur
wachsen und gedeihen , wenn die Selbstlosigkeit und das
friedliche Einvernehmen unter den Völkern sich zum Gemein¬
gut aller Kulturstaaten gestaltet. Daß es hierbei noch sehr
hapert , daß gerade da , wo die erste Anregung zum Friedens¬
kongreß erfolgte, die ehrliche Betätigung uneigennütziger
Friedensliebe gar sehr auf sich warten ließ, wissen wir alle,
und darum hat sich niemand von dem Raten über Frieden
und Abrüstung große Hoffnungen gemacht . Aber in der
Pfingstzeit , wo wir es mit den Händen greifen können , wie
wunderschön Gottes Erde ist , wie reiche Herrlichkeit sie uns
bietet, möchten wir uns doch wünschen , es wäre bald möglich,
einen Zustand herbeizuführen, der alle Schöpfungen der
Natur und des Menschengeistes vor dem Schrecken des
Krieges sicherte. Pfingsten läßt uns daran denken, wie
schön es wäre, nur allem Großen und Edlen leben zu können,
der Herrlichkeit des Ideals zu dienen.

Wir wissen, daß wir weit davon sind , wir wissen auch,
daß in unserem heutigen Volksleben die Lichtgestalt des
Ideals , einer treuen Anhänglichkeit an das Vaterland , eines
aufopfernden Bürgersinns und eines ernsten ArbeitenS nach
Vervollkommnungvielfach verdrängt wird von Aeußerlichkeiten,
denen wir nicht die Bedeutung für die Entwicklung des
Deutschtums beilegen können , die sie sich anmaßen. Wir
müssen einer jeden Zeit gestatten, sich mit Auswüchsen und
Wunderlichkeiten aller Art abzufinden, aber wir haben auch
Sorge zu tragen , daß die deutsche Eiche in ihrem Kern frisch
und fest bleibt. Rastlose Arbeit , unermüdlicherHinweis auf
Volksbewußtseinund Nationalcharakter thun uns not. Heute
ist wohl eine Zeit, in der man sich des Wortes eines der
großen Geister unserer Nation erinnern kann : „Deutsch sein
und bleiben, wenn wir auch Fehler haben , als fremd zu
werden um einiger Vorzüge anderer willen !

" Der Deutsche
hat seine Fehler , aber er hat auch seine Kraft und seinen
Charakter, den wir nicht untergehen lassen wollen in dem
Schlendrian eines Weltbürgertums . In dieser Pfingstzeit
erkennen wir freudig, wie tief noch immer das deutsche
Gemüt uns beeinflußt. Das wollen wir zu Pfingsten in dem
Jungbrunnen baden, den uns alle Herrlichkeit draußen so
reich fließen läßt zum frohen Pfingsten!

Detttfetzev Reichstes
* Berlin, 18. Mai. Der Reichstag stimmte heute

über die einzelnen Absätze des ß 51 de- Jnvalidenversicher-
ungSgesetzes nebst den hiezu gestellten Anträgen ab . Es
wurde jedoch Beschlußunfähigkeit konstatiert, da nur 174
Abgg . anwesend waren . Hierauf wurde der Reichstag bis
6. JPii vertagt.

württeittbevKifHeir Lerndtsrs
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 18 . Mai. (42 . Sitzung .) Auf der
Tagesordnung steht der Titel „Haftung des Staates und der
Gemeinden für ihre Beamten " (Art. 181—188 .) Bericht¬
erstatter ist Dr . Kiene, der sich über die Haftungsfrage
eingehend äußert . Der Entwurf anerkennt prinzipiell und
generell die Haftung des Staates und zwar ist diese eine
primäre oder unmittelbare . Dagegen will er dir Haftpflicht
nur dann eintreten lassen , wenn der Beamte selbst einem
Dritten gegenüber haftpflichtig wäre . Die Kommission hat
insofern eine Erweiterung d :r staatlichen Haftpflicht vorge¬
schlagen , als sie diese auch statuiert , falls der Beamte im
Zustande d«r Unzurechnungsfähigkeit gehandelt hat . Dieser
Antrag wird vom Berichterstatter eingehend begründet. Die
Haftpflicht umfaßt nicht : a) die Reichsbeamten, d) Die-
jenigen, denen die Ausübung einer öffentlichen Gewalt nicht
anvertraut ist , <r) die nur mittelbar für Zwecke des Staates
thätig sind . Mitberichterstatter Ha ußm ann - Balingen
schließt sich dem Berichterstatter an . Eine längere Debatte
entsteht über die Frage der Haftung für die Handlungen
der Waisenrichter und Nachlaßgerichte. Angesichts der Er¬
klärung des Justizministers , daß auch diese Kategorien von
Beamten in Bezug auf die Haftung als Staatsbeamte zu
gelten haben, verzichtet das Haus darauf , eine besondere
Bestimmung in das Gesetz zu vringen. Art . 182 bestimmt,
daß außer bei Beamten der streitigen und freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit die Verfolgbarkeit des Staates an die Vorent¬
scheidung des Verwaltungsgenchtshofes gebunden ist . Die
weiteren Artikel 183 —186 regeln das Verfahren des Ver-
waltungsgerichtes näher. In der Kommission beantragten
die beiden Berichterstatter ^ e Streichung der Art . 182—186,
welcher Antrag mit erheblicher Mehrheit angenommenwurde.
Der Berichterstatter bekämpf ! demgemäß heute die Artikel
als eine Ausnahmebestimmung und eine Erschwerung der
Rechtsverfolgung, v. Geß schließt sich dem Vorredner an,
der Staat laufe gar keine Gefahr , wenn er dem ordentlichen
Richter freie Hand lasse. D e Rücksicht auf den Fiskus
müsse zurücktreten . Frhr. v . Wächter, der bereits in der
Kommission eine Wiederherstellung der Regierungsvorlage
versucht hat , wiederholt seine dort gemachten Ausführungen.
Haußman n-Balingen verteidigt energisch den KommissionS-
antrag ; der Bevölkerung müsse gerade da der stärkste Rechts¬
schutz geliehen werden, wo sie dem Staate und dem Be-
amten gegenübersiehe . R « mbold weist darauf hin, daß
durch den Entwurf vielfach eine Verschlechterung der bis¬
herigen Rechtsverhältnisse eintreten werde. Minister v.
Pischek: Der Verwaltungsbeamte sei ungünstiger gestellt
als der Richter, der nur dann- haftbar sei , wenn ein Ver¬
stoß gegen das St .-G . B. vorliege. Der Minister sucht
nachzuweisen , daß für g . wisse Fragen der Verwaltung der
Richter nicht die nötige Sachkenntnis besitze und führt einige
besonders verwickelte Fälle vor. Dr . Kiene weint , der
Minister habe die Ueüerzmgung des Hauses nicht erschüttern
können . Er beantragt namentliche Abstimmung. Hauß-
mann wendet sich ebenfalls gegen den Minister und führt
aus , daß die Juristen sehr wohl in der Lage seien , auch
über diese Verhältnisse zu urteilen , wie ja auch Minister
Pischek von Haus aus Jurist sei . Der Finauzminister v.
Zeyer erhebt verschiedene weitere Einwendungen, auf die
Haußmann und Rembold wieder antworten . Bei der
Abstimmung wird die von der Regierung verlangte Vorent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofrs mit 20 gegen 53
Stimmen abgelehnt, damit sind die Artikel 182 bis 186 ge¬
strichen . Die Kammer nahm hierauf die Artikel 187 und
188 an und griff dann auf den zurückgeftellten Artikel 37
über das Schätzungsverfahren zurück, der nach dem Re¬
gierungsvorschlag (Haftung der Gemeinde) angenommen
wurde.

— 19 . Mai. In der heutigen 43 . Sitzung wurde das
Ausführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuch zu Ende be¬
raten . Das Gesetz wurde nach den von der Kammer ge¬
faßten Beschlüssen einstimmig angenommen. Nächste Sitzung
Mittwoch 24 . Mai.

* Alten steig, 20 . Mai. (Telegramm.) Bei der
gestrigen Stadtschultheißenwahl in Stuttgart erhielt Gemeinde-

rat Gauß (der Kandidat der Volkspartei) 4811 , Rechts¬
anwalt Lautrnschlager (den die Sozialdemokratie auf den
Schild erhob ) 3204 , und Ministerialrat v. Mosthaf (der
Kandidat der deutschen und konservativen Partei) 2980
Stimmen . Gemeinderat Gauß ist somit gewählt.

* Al 1ensteig, 20 . Mar. Die wenigen sonnigen Tage,
welche jetzt zu verzeichnen sind , haben genügt , in der ge¬
samten Vegetation wahre Wunder zu schaffen, es ist jetzt
draußen ein Sprossen und Blühen und jugendfrisches Grün
lacht uns an , daß es einem zu eng wird in den 4 Wänden,
und mächtig lockt der Zauber hinaus in Gotte- freie Natur.
In diesem Jahr zieht 's uns vielleicht noch mehr hinaus als
sonst , denn die bisherigen Frühlingswochen, wie der warme
Winter haben uns eigentlich mehr Molesten gebracht als
unS lieb war , die Witterungslaunen und Einfälle begünstigten
nur Krankheiten aller Art. Wir hoffen nun wenigstens
von den Pfingstfeiertagen , daß sie für alle seitherigen Un¬
bilden Entschädigung bieten und daß die flohen Hoffnungen,
welche an sie geknüpft werden , alle in Erfüllung gehen.
Also den Pfingstwanderern per Eisenbahn, Wagen , Stahl¬
rad oder Schusters Rappen und allen unfern werten Lesern
ein recht frohes vom Himmel begünstigtes Pfingsten!

* Calw, 18. Mai. In dem benachbarten Ort« Alt-
hengstett ist der Typhus aufs neue auSgebrochen und hat
in den letzten Tagen mehrere Opfer gefordert ; außerdem
ist eine größere Anzahl von Personen an Typhus erkrankt.
Es hat sich deshalb zum zweitenmal eine Kommission , bestehend
aus Aerzten und Beamten , in den Ort begeben , um di«
Ursache der Krankheitzu erforschen und Vorbeugungsmaßregeln
zu treffen. Die Gemeinde wird nun eine große Entwässerung
des Ortes vornehmen, wodurch man dem Uebel abzuhelfenhofft.

* Stuttgart, 18 . Mai . Zu dem Entwurf eine»
Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und dessen
Nebengesetze ist heute bei der Kammer folgender Antrag
eingegangen : Die Kammer der Abgeordneten wolle die
Erwartung aussprechen : daß mit der Erhebung von Wechsel¬
protesten außer den in erster Linie berufenen Notaren und
Gerichtsschreibern im Bedürsnisfall auch andere geeignete
Männer, insbesondere die in Art . 3 Abs . 3 . Art. 31 Abs.
2 und Art . 117 des Entwurfs eines Ausführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuch und zu dessen Nebengesetzen
bezeichneten Beamten (das sind Güterbuch- und Unterpfands-
buchführer , Ratsschreiber und Ortsvorsteher ) betraut werden,
und daß in Absicht auf Verbilligung der Protestkosten —
abgeftuft nach der Höhe der Wechselbeträge — sowie der
anfallenden Reisegebühren zeitgemäße Aenderungen durch die
K . Staatsregierung eingeführt werden.

* Berlin, 19 . Mai . Laut einem Telegramm aus
Peking ist gestern daselbst durch die Deutsch -Asiatische Bank
und die Hongkong - und Shanghai-Banking -Corporation
namens des deutsch-englischen Syndikats der provisorische
Vertrag betr . die Eisenbahnlinie Tientsin -Chinkiang unter¬
zeichnet worden. Die nördliche , vom deutschen Teile des
Syndikats zu bauende Linie Tientsin -Jhsien wird eine Länge
von ca. 650 Kilometern, die südliche, vom englischen Teile
des Syndikats zu bauende Linie Jhsien -Kuachou (am Jangtse
gegenüber Chinkiang ) eine Länge von ca . 330 Kilometer
haben.

* Braunschweig, 18 . Mai. Ein schreckliches Brand¬
unglück ist von hier zu melden . Im Karstedtschen Waren¬
haus entstand durch Kurzschluß der elektrischen Anlage Feuer,
das so schnell um sich griff, daß binnen wenigen Minute»
alle Räume des großen Gebäudes ein einziges Flammenmeer
bildeten. Es gelang der Feuerwehr , die meisten der in den
Räumen befindlichen Angestellten zu retten , die aus den
Fenstern der oberen Etagen heraus herzzerreißende Hilferufe
ertönen ließen, leider sind indes fünf junge Mädchen mit¬
verbrannt . Eine Anzahl rettete sich dadurch, daß sie auf
ein anstoßendes Dach sprangen, einige , die direkt aus der
oberen Etage heruntersprangen , wurden schwer verletzt und
eine davon ist bereits gestorben . Heute hat man bereits
vier verkohlte Leichen m dem Schutt gefunden. Das Ge¬
bäude ist mit Mk . 150000 , die Waren mit Mk . 225000
versichert.

ArrrlsLndifHes
* London, 19 . Mai . Die „Times " meldet aus

Hongkong vom 18 . d . M . : In Wutschau wurden heftige
gegen die Ausländer gerichtete Plakate angeschlagen , welche
besagen , daß sie von den Mandarinen und allen Bevölkerungs-
klassen ausgehen. Die Plakate enthalten die Aufforderung,
die Ausländer ohne Gnade niederzumetzeln , und richten sich
besonders gegen die Christen.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Wensteig.

Am Montag erscheint kein Blatt . Die Donnerstags -Nmnmer wird wegen des Pfingstmarktes schon Dienstag abend ausgegeben.



K . Amtsgericht Bagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Jakob
Wurster , Strickers in Altensteig
Stadt ist infolge eines vom Gemein-
schuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleich , Vergleichs¬
termin auf

Freitag , de» 2. Juni 18SS
nachmittags 2 Uhr

vor dem K . Amtsgerichte dahier be-
stimmt.'

Den 19. Mai 1899.
Stv . Gerichtsfchreiber:

Bald a ch.
Würzbach.

Kotzverkauf.
Am Montag, de» 29 . Mai , vor-

mittags 10 Uhr , verkauft die Ge¬
meinde auf dem Rathaus aus Becher¬
berg Abt . II. III:

1045 Stück Langholz mit 675 Fm . ,
sowie 357 Rm . Nadelholz -Schei¬
ter , Prügel und Anbruch an
den Meistbietenden.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

m 6 vecscdiecjsoen Ionen.
trocknen übeu ßiscstl IlStU
uuls mit fiocliglaur suf?

bstklLpei- Xikr -VM M - 1 .80
KU5 VLN

Niederlagen bei HerrenW. Beeri
und P . Beck, Eisen- u . Farbhdlg.
in Alteusteig.
V « H « W « t» « «

NorddeMschcr
Llotzd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Dork
6—7 Tage.

Schneit- L Bostdampfer-Linie»
zwischen

Wremen—Mrv-Hork
Genua—New-Aork

Bremen —Baltimore , Bre¬
men—La-Olata, Bremen—
Brastkie«, Bremen - Hstaste«

Bremen—Anstralie«.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Nagold,
C. F. Heiutel , Pfalzgrafeu-

weiler.

F » , « ck » , »

Einen
Spielberg.

Einspänner¬
wagen

auch für 2 Kühe geeignet , hat zu
verkaufen

Schmiedmeister Brösamle.
Altensteig.

Reißzeuge
Reißschienen
Winket

empfiehlt
w . Riske * .

Akte

Hrrkules-Scusen
Blitz-Stuscn
Schlvcrt-Senseu
Brillaut-Seusen
Sensen „Ehrenpforte"

prima

Ä HuWahl-Sicheln
K echt- MEud-r
es Metz - Steine

1« anerkannt bester
Aji Marke
D empfiehlt in Arrrrontzl

n st e i g.

Friedrichsthaler Sensen
Nenenbnrger Sensen
Steirische Sensen
Ansschnß -Sensen
Stren-Sensen

Ringe
Kümpfe und

DäUgelgeschirr A
Zit k»Misftcktt ptteifeit

Paul Beck.
^<1

DD

Altensteig.
Zur jetzigen Verbrouchszeit erlaube ich mir mein

Lasen ; in

3 T 80 UUÜTL»
für Herren und Knaben , Krane « ,

Mädchen «nd Kinder
bestens zu empfehlen.

G. Strotzet.

DD

^ ^ ^ z> D ^ ^ 8

Alteusteig.

W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
KL Verwandle , Freunde und Bekannte auf
^ Pfiugstmo » tag den 22 . Mai ds . Js.
KL in die Wirtschaft vo« Bäcker Schwarz Witwe hier KL
kckli freundlichst einzuladen. M

MU« *
Kalhmme Kam ft

K
Sohn des

» s Straßenwärters MüllerW » i--.
Tochter des

Straßrnwärters Bauer
hier.

Kirchgang um Vs12 Uhr.

Strengreelle u . billigste Bezugsaneller
Zn mehr aw Isst080 Familien imGeSranche!

( sLL8tzktzäerL-
« Snkebannen. Schwancnfebcrn, Schwanen-
bannen u . alle anderen SortenVcltfcdernu. Dau¬
nen. Neuheit u . best« Reinigung garantiertI
Guie , Preis«. BeUfedernp . Pfund wr « ,«« ; 0 ,8« ; I
1 ^ 4 ; 1,4«. PrimaHalbbaune « 1,6« , 1.80 . Po - !
larfcbernr Halrweiß2,- weiß2 ,5« . Silberweiße« iinse - u . Schwanenfebern3 ; 3 ,5« ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Eiinse- u . Schwanenbauncn 5 ,15 ; - : I
8 ; l « ^ t Echt chinesische« anzbaunen 2 ,5 « ; 3.
Polar- anne« 3 ; 4 : 5 Jebesbelieb,Qnan-
tnm zollfrei gegen Nachnahmei NichtgefallendeS
b«r?Uw!ll!gst aufunsere «osten zurückgcnommen.

pevköv L 6o.
_ in k4srckc>r <1 Nr . 3V In Westfale ».
DE" Probe » u. aussührl. Preisliste « , auch Wer !
»ettstotre. umsonst u . portofrei ! Angabe der1
. Preislagen für Federn-Proben erwünscht!

M Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen. sS

^ ^ ALteirfteks
Amerikanische «nd deutsche

HeNi K D « »LA-

Schüttet- är Streu Gabeln
AnfzngroUrn. Henzangen

I'»« l
k
'si-gsmont- k'spioi- ""

iv . nr«r««.

llis Krsnlüisiisn
der Ernährung und Blutbereitunk
erzeugen viele qualvolle Brschwerder
und verbittern das Dasein, und dock
ist leicht Hilfe zu finden im leickl
verdaulichen altberühmtcnLam-
scheiderStahlbrunuen ,Emma
Heilquelle . Derselbe läßt sich zl
jeder Jahreszeit ohne Berufstörun;
»»wenden und ist von großer Heil
Wirkung bei Blutarmut, Bleichsucht
Nervenschwäche, Verdauungsschwächl
des Magens und Darms, Blosen-
Nierenleiden rc , und überall da , w>
der Körper in Folge von Blut
und Säftevrrlusten , langwierige!
Krankheitenrc . geschwächt wurde
Versandt direkt von der Quelle il
stets frischer Füllung. Aerzilich>
Gebrauchsanweisung und Trinkbechei
wird jeder Sendung beigegebrn
Prospekte gratis und franko durck
die Verwaltung der Emma -Heil
quelle, Boppard a. Rh.

empfiehlt

Das rühmlichst bekannte, große
kettkoüei'n-i.sgei'

Karry Anna,Aklonab. Hamburg
versendet gegen Nachnahmein garantiert tadelloser Ausführung

KirLo neue Beufedern f SO «0 u.
80 Pf . das Pfd. MorzüglicH guteSorten für 1 Mk. u . 1,25 Mk. Weste
Hucrlität (befand, empfohlen) nur160 Mk. WrachtVotte Kaw-- arrnsn rur 2 Mk. das Pfund.
Wrirna Acrurren nur 2 50 Mk. u.
3 Mk das Pfund. Kroße gute
Wetten i Unterbett , Decke u . 2 Kissen)

für 15 , 20, 25 und 30 Mk.
Umtausch bereitwilligst. — Agenten

überall gesucht.
Hoteliers und Händler Crtrapreise.

Nagold.

Mckrrlehrliugs-
Grsuch.

Einen ordentlichen Junge»
nimmt ohne Lehrgeld in die Lehre

Gottsr. Seeger
Bäckermeister.

ßakm.
Ern ordentlicher

Schuh¬
macher

findet dauernde Be¬
schäftigung bei

LH «;. A <rh « .

Z.

Als

Kansknecht oder
Fatzrknecht

sucht ein junger Mann Stelle.
Wer ? — sagt

die Epxed. d . Bl.

fr « Lvri « »iiVrr
bei Ovdr . 81kns, Lzgliuxen

Hle«este Ilachrichte».
* Rom, 20. Mai . Auf direkt«

Initiative des Königs hat die Regie¬
rung einen energischenFeldzug gegen
die Brigantaggio auf Sardinien er¬
öffnet . Bei Nacht und Nebel wurden
gestern dreihundert Helfershelfer fest¬
genommen, darunter sechs Bürger¬
meister, fünf Komwunalsekrrtäre der
Provinz Saffari und viele , teilweise
vrrmögliche Grundbesitzer. In vielen
Ortschaften wurden die Gemeinderät«
durch telegraphische Ordre aufgelöst
und durch königliche Kommissäre er¬
setzt. Das plötzliche scharfe Auftreten
der Regierung wird von der Bevölke¬
rung mit Freuden begrüßt.

* Pete § sburg, 20. Mai . Die
„Nowosti" beginnen eine Re,h « weit
angelegter , der Friedens -Idee ge¬
widmeter Artikel, beleuchten die hi¬
storische Entwickelung der Friedens-
Idee , machen praktischeVorschlägeund
besprechen Stead 's Broschüre „Ver¬
einigte Staaten von Europa " kritisch.
Der „Swet" weint , wie bescheiden
auch die Ergebnisse der Konferenz sein
wögen , der moralischeSieg Rußlands
sei unzweifelhaft.

* Konstantinopel,19. Mai.
Die Türkei macht die größten mili¬
tärischen Anstrengungen , um ihre
Wehrkraft bis auf den letzen Mann
auszunützen. Heute ist ein kaiser¬
liches Jrade erschienen , das die Neu¬
formation von 585 Reservebataillonen
aus allen überschüssigen, im otto-
manischen Reiche noch vorhandenen

-und zum Militärdienst noch nicht
herangezogenen Mannschaften anord¬
net. Die Vorarbeiten für diese enor¬
me Neuformation waren schon seit
Monaten in genauester Weise vom
Generalstab durchgefübrt und noch
vor dem Erlasse des Jrades wurde
schon die Herstellung der Uniformen
und die Ausrüstung der neuen Cadres
in Angriff genommen.

* New - Aork, 19. Mai . Die
neuesten Nachrichten aus Manila be¬
sagen , daß Aguinaldo sich bereit
erklärt habe, die Waffen zu strecken.
Man erwartet , daß er morgen bereits
die amerikanischen Bedingungen an¬
nehmen werde.

Gestorbene:
Freudenstadt : Christian Sigel, z. deutschen

Kaiser.
Ernstmühl : Gottlieb Weber , Schuhmacher

und Gemeinderat.
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